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Problemstellung: 

Die Siedlungsentwicklung und die Verkehrsplanung sind oftmals nicht gut aufei-
nander abgestimmt. Im Umfeld von Großstädten befinden sich abseits der Ent-
wicklungsachsen Bereiche, die nicht optimal mit dem ÖV an die Metropole ange-
schlossen sind. In diesen Bereichen verhindert oft die vorhandene Siedlungsstruk-
tur den wirtschaftlichen Bau und Betrieb von teurer Verkehrsinfrastruktur. Die vor-
handenen Planungssysteme verhindern, dass in diesen Bereichen die Siedlungs-
struktur so entwickelt wird, dass diese auf die Bedürfnisse der Verkehrsinfrastruk-
tur abgestimmt ist. Eine Abstimmung der Siedlungsentwicklung auf die Bedürfnisse 
des Verkehrswegebaus kann bewirken, dass dadurch eine geplante Verkehrsmaß-
nahme einen höheren Nutzen erhält und dadurch besser umzusetzen ist. 

Neue Methodik der Potentialachse: 

Die Einführung von Potentialachsen neben den Entwicklungsachsen kann das Zu-
sammenspiel zwischen Siedlungsentwicklung und Verkehrsplanung stärken. Po-
tentialachsen beinhalten Gebiete mit unzureichender ÖV-Anbindung an eine Met-
ropole. In diesen Bereichen wird die Siedlungsstruktur so angepasst, dass eine po-
tentielle Schienenstrecke nahe an den Ortschaften geplant wird, um im Umkreis 
der Haltestellen Siedlungsentwicklung zu betreiben. 

Anwendung der neuen Methodik auf ein Praxisbeispiel: 

Um die Wirkung der neuen Methodik zu untersuchen wird eine Stadtbahnverlänge-
rung der U5 von Echterdingen nach Wolfschlugen entwickelt. Es werden zwei 
Trassierungsvarianten geplant, einmal eine siedlungsnahe Variante unter Anwen-
dung der neuen Methodik und zum anderen eine siedlungsferne Variante ohne die 
Anwendung der neuen Methodik. Die Wirkungen werden mithilfe eines Verkehrs-
nachfragemodells ermittelt.  

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse der Simulation: 

Die Simulation der Varianten hat ge-
zeigt, dass eine siedlungsnahe Tras-
sierung mit abgestimmter Siedlungs-
entwicklung den größten Nutzen hat. 
Somit kann das Instrument der Po-
tentialachsen dazu beitragen, die 
ÖV-Anbindungsqualität zu verbes-
sern.  
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